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101. Jahrgang

Die Wirtschaftslage Deutschlands
Der Reichsaußenminister

fordert Verwaltungseinheil
TU. Berlin , 1. Nov. Auf dem Jahrestag der Nessvurec

der Dresdener Kaufmannschaft in Dresden ergriff Rcichs-
außenminister Dr . Stresemann das Wort zu einer Rede, in
der er u. a. ausführte:

Wen» auch die wirtschaftlicheEntwicklung in den letzten
Jahren eine günstigere geworden sei, so dürfe doch kein
Zweifel darüber bestehen, daß die Entwicklung erhebliche
Gefahren in sich berge. Weniger Gefahren für die Gegen¬
wart , als Gefahren für die Zukunft . Das Ucvermatz an
Fester̂ an Baute » «sw. entspreche nicht unserer tatsächlichen
Lage und erwecke im Auslände den falschen Eindruck, als
wenn das deutsche Volk, das den Krieg verloren habe, sich
Dinge leisten könne, die den „Siegerstaaten " verwehrt seien.
Das sei eine große wirtschaftliche und politische Gefahr für
uns , der mit allen Mitteln entgegengetreten werden müsse.
Bedauerlich sei es, daß man im Auslande geneigt sei, mehr
nach dem Schein zu urteilen.

Dr . Stresemann mies weiter auf die Notwendigkeit der
von der Neichsregierung erstrebten Verwaltungs-
resorm  hin . Der schroffe Gegensatz zwischen der Rationa-
'ltsierung der Wirtschaft und der Verwaltung sei ein Schul¬
beispiel dafür, daß die von der Regierung begonnene Re¬
form der Verwaltung berechtigt sei. Ein Volk könne nicht
den größte« Krieg der Weltgeschichte verlieren nnd sich dann
«in Durcheinander und Nebeneinander von Behörden lei¬
sten, wie es in Deutschland der Fall fei. Kein Land solle ge¬
zwungen werden, seine Selbständigkeit anfzugeben, aber
wer den Weg zum Reiche finden wolle, dem dürfe er nicht
verwehrt werden. Die Vereinheitlichung der Ver¬
waltung  werde aus den verschiedenstenGründen ge¬
braucht, nicht zuletzt, um unsere wirtschaftlichenAufstiegs¬
möglichkeiten zu eriveitern. Nur wenn sich das deutsche Volk
des Ernstes der Lage, in der es sich befinde, bewußt werde,
wenn wir die Gefahren, die unserer wirtschaftlichen Zn-
kunftsentwicklung drohen, erkennen, wenn wir für die Ab¬
änderung der bestehenden Verhältnisse sorgen, wird unsere
relativ gute Lage sich aufrecht erhalten lassen.

Die Beratungsstelle für Ausländsanleihen
TU. Berlin , 1. Nvv. Die Beratungsstelle für Ausländs¬

anleihen nimmt, wie die „Germania " meldet, heute ihre
Tätigkeit wieder auf. Aus diesem Anlaß hat gestern eine
Besprechung zwischen dem Finanzminister Dr . Kühler, dem
Wirtschaftsminister Dr . Curtins , Reichsbankpräsident Dr.
Schacht und Parker Gilbert stattgefunden. Die Besprechung
galt der Arbeit der Beratungsstelle und man kann nur an¬
nehmen, daß für deren zukünftige Tätigkeit die Grundsätze
maßgebend sein werden, die Köhler und Curtins im Haus-
haltsausschnß vertreten haben. In Zukunft wird also wohl
ein strengerer Prüfungsmaßstab an die Anlcihcgesnche ge¬
legt werden.

Die Neubesetzung des Botschasterpostens
in Washington

Botschaftsrat v. Prittwitz Nachfolger von Maltzans?
TU. Berlin , 1. Nvv. Wie die „Voss. Ztg." erfährt , wird

die Entscheidung über die Neubesetzungdes deutschen Bot¬
schafterpostens in Washington bald nach der Rückkehr des
Außenministers erfolgen, der am Dienstagnachmittag wie¬
der in Berlin eintrifft . Nach den wochenlangcn Vorberei¬
tungen komme jetzt anscheinend nur noch der Botschaftsrat
v. Prittwitz in Frage , der bisher der deutschen Botschaft in
Rom angehörtc. Es heißt, daß für Herrn v. Prittwitz be¬
reits das Agreement in Washington nachgcsucht worden sei.

Der Luftverkehr
im besetzten Gebiet genehmigt

TU. Trier , 1. Nvv. Nach einem Schreiben der Rhein-
lanbkommission ist der deutschen Lufthansa die Genehmigung
erteilt worden, das besetzte Gebiet auf folgenden Linien zu
überfliegen: Frankfurt - Saarbrücken, München - Stuttgart-
Karlsruhe - Saarbrücken, Stuttgart - Mannheim -Kaisers¬
lautern - Saarbrücken, Düsseldorf - Köln - Trier - Saar¬
brücken. Im Zusammenhang mit der Genehmigung dieser
Linien steht die grundsätzlicheErlaubnis der Rheinland¬
kommisston zur Errichtung von Lnftverkehrslandeplätzen
bei Koblenz und Kaiserslautern.

Rußland und die Abrüstungskonferenz
Die Sowjetregierung zur Teilnahme bereit

TU. Gens, 1. Nov. Der Generalsekretär des Völkerbun¬
des hat vom Außenminister der Sowjetunion , Tschitscherin,
das solgende Telegramm erhalten:

Nach Erhalt der Note des Völkerbundsrates vom 12. De¬
zember 1S2S mit der Einladung an Rußland , sich auf der
vorbereitenden Abrüstungskonferenz vertreten zu lassen und
nach Lurchgeführter Korrespondenz war die Sowjetunion
verhindert , an der vorbereitenden Abrüstungskonferenz an¬
gesichts ihrer Einberufung in die Schweiz teilznnehmen. Da
der Zwischenfall zwischen Rußland und der Schweiz am 14.
April 1S27 geregelt worden ist, habe ich die Ehre, mitzutei¬
len, daß die Sowjetunion bereit ist, an der vorbereitenden
Abrüstungskommission teilzunehmen. Ich bitte Sie daher,
mir Ort , Zeit und Tagesordnung der nächsten Tagung der
vorbereitenden Abrüstungskommission mitzutcilen.

Mit der Teilnahme der Sowjetunion an den Vorarbei¬
ten für die allgemeine Abrüstungskonferenz ist natürlich
eine völlig neue Lage geschaffen worden, denn damit bekom¬
men diese Arbeiten einen universelleren Charakter als bis¬
her. Besonders für die Randstaatenpolitik ergeben sich ganz
neue Gesichtspunkte. Sie haben sich bisher gegen alle wirk-
samen Abrüstungsmatznahmen mit Hinweis auf ihre gefähr¬
dete Lage gegenüber der Sowjetunion geweigert. Mit der
Note versucht Tschitscherin natürlich auch, der Propaganda
der englischen Konservativen entgegenzuwirken. Die Rus¬
sen haben ihre Teilnahme an den Arbeiten erst -»gesagt,
nachdem sie die Gewißheit hatten, daß .für sie keinerlei Be¬
schlüsse von ernster Bedeutung gefaßt werden können.

Kriegsbereitschaft in Rumänien
TU. Belgrad , 1. Nov. Wie aus Bukarest gemeldet wird,

Ist in allen Garnisonen in Rumänien für den 1. November
die Kriegsbereitschaft angeordnet . An diesem Tage soll näm¬
lich eine große Massenversammlung der Bauernpartei in

Kronstadt abgehalten werden. Die Regierung hat in Anbe¬
tracht dessen umfangreiche militärische Vorkehrungen ge¬
troffen.

Die rumänische Regierung hat der Nationalen Bauern¬
partei das Angebot gemacht, eine Koalitionsregierung zu
bilden, in der die Nationale Bauernpartei die Hälfte der
Ministersitze erhalten sollte. Dieses Angebot ist jedoch von
der Nationalen Bauernpartei abgelehnt morden. Eine Zu¬
sammenarbeit ist nach Ansicht der Nationalen Bauernpartei
nur dann möglich, wenn deren Bedingungen : Demission der
Regierung , Auflösung des Parlaments , Bildung einer neu¬
tralen Wahlrcgierung und Vornahme von Neuwahlen er¬
füllt würden. Da die Regierung jedoch nicht geneigt ist, auf
diese Forderungen cinzugehen, bleibt der bisherige Zustand
einer scharfen Opposition seitens der Nationalen Bauern¬
partei weiter bestehen.

Ein Dementi der Pariser rumänischen Gesandtschaft.
TU. Paris , 1. Nov. Die hiesige rumänische Gesandtschaft

erläßt ein Kommunique, in dem sie die Nachricht von blu¬
tigen Zusammenstößen in Transsylvanien und Bessarabien,
die militärischen Ausnahmemaßnahmen in Bukarest und die
Uneinigkeit zwischen Regierung und Regentschaft als falsch
bezeichnet. _

Mißglücktes Attentat
gegen den griechischen Staatspräsidenten

TU. Paris , 1. Nov. Nach einer Reutermeldung aus
Athen hat in dem Augenblick, als Präsident Konduriotis
sein Automobil vor dem Stadthaus bestieg, ein Mann aus
der Menge heraus einen Nevolverschuß gegen den Präsi¬
denten abgegeben, ohne diesen jedoch zu treffen. Das Ge¬
schoß zertrümmerte das Fenster des Antos. Der Präsident
wurde durch Glassplitter leicht verletzt. Ein Unbeteiligter
wurde verwundet und mußte ins Krankenhaus überführt
werben.

Tages-Spiegel
Stresemann sprach in Dresden über Dcntschlands Wirt»

schaftslage und forderte im anßcnpolilischen Interesse eine
Vereinheitlichung der Verwaltung.»

Tic Rede des Reichskanzlers Dr . Marx in Esten wird in
Pariser Blättern außerordentlich scharf beachtet.

»
Ter deutsche Luftverkehr im besetzte« Gebiet ist von der

RhcinlandSkommission genehmigt worden.
*

Tie französische Kammer wird am nächsten Donnerstag zu«
Beratung des Budgets znsammcntreten.

*

Rußland hat die Einladung znr vorbereitenden Abrüstnrigs»
konferenz angenommen.

»
Nach Meldungen aus Moskau soll cs dort infolge Lebens»

Mittelknappheit z« Straßendcmonstrationen gekommen
sein, die jedoch von der Polizei ohne Schwierigkeit hätten
unterdrückt werden können.

. *
Nach eine: Meldung ans Karachi ist der dentsche Asienflieger

Kocnnccke am Montag von Bender Abbas kommend dort
eingetroffen.

Nach einer weiteren Meldung aus Athen mutzte sich Prä¬
sident Konduriotis kurz nach dem Attentat einer leichten
Operation unterziehen. Später empfing er die Mitglieder
der Negierung sowie mehrere Pressevertreter , denen er er¬
klärte, daß er seinen Angreifer nicht kenne und auch über
die Beweggründe des Täters nichts wisse.

Die Untersuchung des Attentats.
Die Untersuchung in Larissa und Athen hat ergeben, daß

-er Attentäter Kommunist ist und anscheinend im Aufträge
handelte. Er soll Korrespondent der Athener kommunisti¬
schen Zeitung „Nizospastis" in Larissa gewesen sein.

Der Reichskanzler im Rheinland
TU. M -Gladbach, 1. Nov. Reichskanzler Dr . Marx nahm

am Montag hier zunächst an einer dreistündigen Sitzung des
Volksvereins für das katholische Deutschland teil und wohnte
dann einer Besprechung des Vorstands des Aachen-Rhein-
Kanal -Bereins bei. Anschließend sprach er auf dem ersten
Abend einer von der Reichszentrale für Heimatsdienst in
M.-Gladbach veranstalteten Vortragsreihe . Er betonte ein¬
gangs, wie schon am Sonntag in Esten, daß die Reichsregie¬
rung nichts unversucht lasten werde, die Fristen für die
Rheinlandräumung zu verkürzen und den endgültigen Ab¬
zug der Besatzungsheere zu beschleunigen. Dann sprach er
über die Notwendigkeit staatspolitischer Aufklärung.

* Dieses große und weite Arbeitsfeld erfordere die Mit¬
arbeit aller Kräfte. Denn es handle sich nicht nur darum,
Kenntnisse und Bekenntnisse zu vermitteln , die Staacsge-
sinnung zu festigen und den Staatswillen zu formen, sowie
den Toleranzgedanken fruchtbar zu machen, sondern auch
darum, zur aktiven Mitarbeit im Staate aufzurüfen.

Die Sturmkalaslrophe in England
Immer mehr Opfer deS Sturmes.

TU. London, 1. Nov. Die Zahl der Todesopfer bei dem
verheerenden Sturm , der in der Samstagnacht über Eng¬
land hinwegging, wird nunmehr mit etwa 70 angegeben.
Am heftigsten wütete der Sturm an der Westküste Irlands,
wo allein 38 Fischer ums Leben kamür. In Hoysham wur¬
den durch den Sturm auf dem Friedhof viele Särge und
Skelette freigelegt. Der Gesamtschaden ist außerordentlich
groß und noch nicht zu schätzen.

17 Fahrzeuge gesunken.
Nach den letzten Veröffentlichungen von Lloyds Register

sind während der Wochenendstürme 17 Fahrzeuge gesunken.
Keines der gesunkenen Fahrzeuge ist von größerer Bedeu¬
tung. _

Schweres Eisenbahnunglück in Italien
TU. Mailand , 1. Nov. Auf der Linie Bari -Locorotonbo

stieß am Sonntag ein Sonderzug mit einem Personenzug
zusammen. Der Sonderzug entgleiste. Die Wagen stürzten
um und wurden zum Teil zertrümmert . Es wurden hierbei
im ganzen 7 Personen getötet und 106 mehr oder weniger
schwer verletzt. 80 Verletzte mußten ins Krankenhaus ge¬
bracht werden.



MterberatWSstilllde
morgen Mittwoch , den 2. Febr . 1927 nachm.
2 —1 .« Kanne * (Salzgaffe ).

GemeUsde Allhengstelt.

NadelstMMhvlz-Verkauf.
Am Montag , den

7. Februar 1927,
nachm . 1 Uhr , kommt
auf dem hiesigen Rathaus
im öffentlichen Aufstreich

nachstehendes Stammholz zum Verkauf:

Fichten und Tannen:
Langholz 1100 St . mit Fm. I. 35 .- II. 70 ; III.

180 : IV. 150 : V. 120 und VI. 5.
Siigholz 70 St . mit Fm. I. 8 : II. 31 und III. 16,

sowie einige Lose Forchen.
Losverzeichnisse sind bei Forstwart Mayer zu haben.

Gemeinderat.

Stadtgemeinde Rrubulach.

Nadelholz-
stangen-
Derkauf.

Am Montag , de » 7 . Februar 1927 00 «
vormittags 19 Ähr an kommen aus den hie¬
sigen Gemeindewaldungen zum Verkauf:

Vaustangen:
la . 373 Stück , Ib . 662 Stück II., 293 Stück IN., 88
Stück,

Hagstangen:
1., 51 Stück . II.. 637 Stück , III., 229 Stück,

Hopfenstangen:
1., 674 Stück , II. 15 Stück.

Zusammenkunft bei den 7 Eichen im Wald
Ziegelbach.

Der Verkauf wird ohne Unterbrechung vorge¬
nommen.

Liebhaber sind eingeladen.
Gemeinderat.

<Lithengftett.

Die hiesige Gemeindejagd , um-
^fassend 1310 Hektar , worunter

. 440 Hektar Waid , wird am
Dienstag , 8. Februar 1927,

nachmittags 1 Uhr auf 6 Jahre tm öffentlichen Ausstreich
aus dem Rathaus verpachtet.

Gemeinderat.

Oberamt Ealw.
Gemeinde Sommenhardt.

LiesttWM MsHriliMsiholt«.
Für den Neubau der Verbindungsstraße „Theurers

Sägmühls bei Station Telnack bis zum Sri Somme »-
Hardt " , ist die Lieferung von insgesamt

1280 cbm Muschelkalkscholler
auf Grund der allgemeinen Vertragsbestimmungen der
Straßen - und Wasscrbauverwaltung , im Submissions¬
weg zu vergeben.

Die Unterlagen sind auf dem Rathaus in Sommen¬
hardt zur Einsicht aufgelegt und wollen schriftliche An¬
gebote bis Samstag , den 8. Februar , nachmittags
2 Uhr, beim Schulthetßenamt eingereicht werden.

Calw,  den 31. Januar 1927.
Der beauftragte Baumeister:

Köhler,  Architekt.

Gute

3— 4-Zimmer-
Wohnung

von kinderlos . Ehepaar auf

sofort sderWergesucht.
Gefl . Angebote unt . F . 18

an die Geschäftsstelle ds . Bl.

S5 --D Kürtt.

14 000 Ueimspsrbücksea »w <I bl»
jetrt in eien Hänäen unserer Lpsrer.
KusZabo leüiveise uaä kostenlos an
jeäen , clor ein Lparßutliabeo voo

minässtsns Z ölark besitzt.

lvsnrieistr . 25 b. Ltsät ârt« »
E " «» « Lseelusteil « » Im I -M,

Forstamt Stammheim.

MelftWvhrlj-
Bnluiis

für Drahtanlagen.
Am Freitag , den 4.Febr.

1927, nachmittags 2 Uhr in
Deckeupfronn im Hirsch
au » Staatswald Mittlerer
Brühlderg,Herrschaftssteige,
Ob . u. Unt . Iägerwiese 230
Stück Fi . 30 Ta VI. Klasse
entrindet in 7 Losen, ferner
rin Bauholzlos in Abteilg.
Brühlberg mit 31 Fi , 8 Ta
zus. 7 ? m V. und Vl. Klasse.
Losoerzeichnisse durch das
Forstamt.

öMMrzog
Jüngeres , ehrliches

MW«
für Küche u. Haushalt auf
IS . Februar

gesucht.
Frau E . Schöning

Sasthof z. Hirsch, Ealw.
Zu möglichst baldigem Ein¬
tritt tüchtiges , zuverlässiges

für Küche- und Hausarbeit

gesucht.
BesteBehandlg .,hoher Lohn.
Angebote mit Bild u. Zeug¬
nisabschriften an

Hosgut Georgen ««
Gemeinde Möttlingen.

lUtlsrUrorerieO .L.tastiveÄU

Bad Liebenzell , den 29. Januar 1927.

Danksagung.

Für die überaus große Teilnahme bei
dem schweren Verluste unseres lieben Ent¬
schlafenen

Herr

Wilhelm Gmillver
Fabrikant

und Feuerrvehrkommaadant
sagen wir innigsten Dank . Besonderen Dank
dem Herrn Stadtpsarrer Datier für seine
trostreichen Worte , den Herren Lhrenträgern,
der gesamten Feuerwehr , ebenso den Ab¬
ordnungen der Feuerwehren aus Pforzheim,
Calw , Hirsau , Etammheim und Gechingen,
dem Krieger - und Militärverein sowie dem
Kirchrnchor , auch für die vielen Kranz - und
Blumenspenden und allen , die ihn zur letzten
Ruhe begleiteten.

3m Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Sofie Gwinner , geb. Schwämmle.

Nenhengstelt . 1. Febr. 1927.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme , die wir bei dem Hinscheidcn meines
lieben Mannes

Eduard Stanger
ersahrcn dursten , für die trostreichen Worte
des Herrn Geistlichen , wie auch den Herren
Ehrenträgern , dem Gesangverein u. Mädchen¬
chor , sowie für die Kranzniederleaungen
und Blumenspenden und die zahlreiche Be¬
gleitung zur letzten Ruhestätte von nah und
fern , sagen wir auf diesem Wege herzlichen
Dank.

Die trauernde Gattin
mit Kindern.

Donnerstag nachm.» Ahr
verkauft einen Wurf reine

Milchschweine.
3akob Hamman »,

Ottenbronn.

Existenz.
Für den Vertrieb eines gesetzlich geschützten in allen

Haushaltungen brauchbaren Artikels werd . sofort für die
Bezirke Neuenbürg , Calw und Nagold

einige gewandte Lenie gesucht.
Täglicher Verdienst 10 Mark .Erforderliches Kapital 20 Mk
Angebote unter Postfach LI Bad Liebenzell.

Bettstellen
empfiehlt

Earl Herzag. Nsenhandlmg,Lederstraße.

Zimmer gesucht.
Einfach möbl . Zimmer für
sofort gesucht. Angebote mit
Preis unter K . 28 an die
Geschäftsstelle ds . Bl.

Schonungsbedürftige
Hausfrau sucht braves

MLdchem
für einige Stunden im Tag
(kl . Haushalt ). Wer , sagt j
die Geschäftsstelle d. Blattes.

MW W»
wird

am L. Februar , Nachmittag S Ahr , im

Klosterhotel Hirsau
über das Thema sprechen:

Haben wir ein Zuviel
an sozialer Fürsorge?
Jedermann ist herzlich eingeladen.

Statt der Bibelstunde morgen , Mittwoch,

Missions -Abend
in der Kirche in Stammheim mit schönen Licht¬
bilder » aus der Basier Kamerun -Mission

S Uhr für Kinder , >/,8 Uhr für Erwachsene.
Opfer für die Basler Mission.

Psarrer Lempp. Missionar Stahl.

Hirsau , den 31. Januar 1927.

Lodes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten

machen wir die schmerzliche Mitteilung , daß
unser lieber Vater , Großvater , Urgroßvater,
Onkel und Schwager

Jakov Hösliu
gestern Abend 9 Uhr nach kurzer Krank¬
heit im Alter von 82 Fahren sanft ent¬
schlafen ist.

Die trauernde « Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag

2 '/, Uhr statt.

Ealw , 31. Januar 1927.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme , die wir beim Heimgang meiner lieben
Gattin

Anna Äteher
erfahren durften , sagen wir dem Herrn Geist¬
lichen für die trostreichen Worte , für die
liebevolle Pflege der Krankenschwestern , sowie
allen denen , die sie während ihrer langen
Krankheit besuchten, den Herrn Trägern,
für die Kranzspenden , u. allen die sie zur letzten
Ruhestätte begleiteten , auf diesem We
seren innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen
Hugo Neher.

Hiermit bringe ich zur Kenntnis , daß ich dem¬
nächst in Ealw einen praktischen

' - il. WMlW
abhalten werde . Der Unterricht umsaßt Maßnehmen,
Schnittezeichnen , Zuschneiden und Anfertigung sämtl.
Damen - und Kindergarderoben nach Matz sowie Leib¬
wäsche aller Art . Alles wird gründlich u . leicht faßlich
erlernt . Kursdauer 4 Wochen , 3 mal wöchentl . Unter¬
richt mit folgenden Abteilungen : 9-12 Uhr , 2-5 Uhr,
u. 7-10 Uhr abends . Der Unterrichtsprcis liegt unter
dem der Vorkriegszeit und beträgt 25 .— Mark.

Für erstklassigen Unterricht bürgt der Name der unten¬
stehenden Firma . Schriftliche Anmeldungen werden bin¬
nen einer Woche unter Zuschneidekurs an die Geschäfts¬
stelle ds . Blattes erbeten.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet Höft, ein
„Aurora " Zuschneide- u . Nähuuterricht

K . Oster meier
München , Neuturmstraße 4/1.

Allererster Verlag sucht für den Umkreis wirklich
befähigten , erfahrenen

Anzeigen-Bertreter.
Es kommen nur Herren in Frage , die auf Grund

bisheriger Tätigkeit eine große Verkaufstüchtigkeit
Nachweisen können . Bewerbungen an Postlagerkarte
Nr . 30 Stuttgart . Hauptpost.



Deutscher Diplomatenschub
TU. Berlin , 1. Nov. Der „Lok.-Anz." gibt die Mittet-

lung einer dem Auswärtigen Amt nahestehenden Korrespon-
denz wieder, nach der die Ernennung des neuen deutschen
Botschafters in Washington unmittelbar bevorsteht. Das
Agrement für die zu ernennende Persönlichkeit sei bei der
amerikanischen Regierung bereits nachgesucht und die Er¬
ledigung der notwendigen diplomatischen Formalitäten tn
diesen Tagen zu erwarten . Wettere Veränderungen im diplo¬
matischen Dienst des Reiches werden darin bestehen, daß der
deutsche Gesandte im Haag, Freiherr Lucius von Stoedten
nach Beendigung seines Erholungsurlaubes voraussichtlich
nicht auf seinen Posten zurückkehren werde. Ferner würden
wahrscheinlich der deutsche Gesandte in Santiago , Graf von
Spee und der Gesandte tn Belgrad , Dr . Olshausen, nächstens
aus dem diplomatischen Dienst ausscheiden.

Der Umfang des Reichspostgebietes
Das Gebiet der Deutschen Reichspost umfaßt, wie aus

einer Veröffentlichung ersichtlich, nach den letzten statistischen
Angaben 468 717,77 Quadratkilometer mit 62 416 619 Ein¬
wohnern. Hiernach entfallen durchschnittlich 133 Einwohner
auf ein Quadratkilometer . Das Saargcbiet bleibt dabet
außer Betracht, da es ein besonderes Postwesen hat und
eine Volkszählung dort nicht stattgefunden hat. Die Ge¬
samtzahl der Verkehrsanstalten betrug 1926 47163 gegen¬
über 46 744 im Vorjahre , hat also um 6,9 Prozent zugenom¬
men. Davon waren Postanstalten mit Telegraphen - und
Fernsprechbetrteb 26 635, ohne Telegraphen - und Fernsprech-
betrteb 4177? Telegraphenanstalten mit Fernsprechbetrteb
5462, ohne Fernsprechbetrteb 165? Fernsprechanstalten 16 784
gegenüber 16 662 tm Vorjahr , was eine Vermehrung um
7,8 Prozent bedeutet. Die Zahl der Orte mit Verkehrs¬
anstalt betrug 43 981 gegenüber 43 382 im Vorjahr , also eine
Zunahme von 4 Prozents_

Kleine politische Nachrichten
Mehr als 11066 Eintragungen in Hesse» für die Bolks-

recht-Partei . Für die Landtagswahlen in Heften wurde
bestimmt, daß neu auftretende Parteien mindestens 7666
Unterschriften aufbringen nnd 5666 ^ Hinterleger» müßten.
Diese Bestimmungen wurden in letzter Zeit noch dadurch
verschärft, daß angeordnet wurde, die Eintragungen in die
Listen müßten auf den Bürgermeistereien (Rathäusern ) er-
folgen. Trotz dieser recht erheblichen Erschwerungen der
Ausübung des freien Wahlrechts wurde der beabsichtigte
Zweck nicht erreicht. Die Zahl der erfolgten Eintragungen
hat vielmehr 11666 überschritten.

Ratifizierung deS deutsch-italienischen Abkommens über
das deutsche Eigentum . Im Palazzo Chigi fand der
Austausch der Ratifikationsurkunden zwischen Mussolini
und dem deutschen Botschafter Freiherrn v. Neurath über das
am 1. September d. I . abgeschlossene Abkommen wegen - er
Freigabe des deutschen Eigentums gemäß einer Aenderung
der Art . 296 und 297 des Versailler Vertrages statt.

Lord Cecil über die Zusammenarbeit der Nationen . Lord
Cecil erklärte tm Rahmen einer Vorlesung über das Thema
»Die Zusammenarbeit der Nationen ", daß die Rüstungen
fortgesetzt und tn mancher Hinsicht sogar verstärkt würden.
Im Vergleich mit den Zahlen von 1913 habe Frankreich seine
Ausgaben um 56, Italien um 46 und Deutschland um 65
Prozent vermindert , während Großbritannien mindestens
soviel aufwende wie tm Jahre 1913 und die Bereinigten
Staaten etwa 25 Prozent mehr vorsehen.

Eine Spaltung der englischen StaatSkirche? 566 angli¬
kanische Geistliche haben beschlossen, das neue Gebetbuch nicht
anzuerkennen, falls es vom König genehmigt werden sollte.
Sie wollen aus der anglikanischen Kirche austreten und eine
neue Religionsgemeinschaft unter dem Namen „Englisch-
katholische Gemeinschaft" begründen. Die Anhänger dieses
Schismas sollen bereits Zusicherungenfür eine bedeutende ft-
nanztelle Unterstützung erhalten haben.

Besriedigung in Amerika über das provisorische Zoll¬
tarifabkomme«. Nach einer Meldung der Havasagentur
aus Washington hat die Nachricht, daß Handelsmintster Bo-
kanowskt und der amerikanische Geschäftsträger in Parts
Whttehouse zu einem provisorischenAbkommen in der Zoll¬
tariffrage gekommen sind, in den offiziellen Kreisen große
Genugtuung ausgelöst. Amerikanischerseits soll man tm
Gegensatz zu Paris den Wunsch haben, die Verhandlungen
zum Abschluß eines Handelsvertrags sobald wie möglich zu
beginnen, ohne das Ergebnis der schwebenden Eugucte ab-
zuwarten . _

Orkan über der Nordsee
Die Orkanschädeu in England.

In England richtete ein Orkan schweren Schaden an.
Er deckte zahlreiche Häuser ab, riß Kamine und Fa¬
brikschornsteine um und entwurzelte starke Bäume . In
zahllosen Fällen war der Telegraphen- und Telephonverkehr
unterbrochen. Der Orkan war stellenweise von schweren
Sturzfluten begleitet. In Lancaster trat der Fluß Lune über
die Ufer und setzte große Teile eines in der Nähe gelegenen
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Sanatoriums unter Wasser. Die Patienten konnten nur mtt
Hilfe von Polizetmannschaften aus ihrer bedrohlichen Lage
gerettet werde». Drei Kranke sind ertrunken . In Blackpool
stürzten vier Wasserbehälter der Eiektrizitätsgesellschaft zu¬
sammen, so daß die Stadt im Dunkeln lag. Auch in London
selbst wurde bedeutender Schaden angerichtet. An einer Stelle
stürzte ein 56 Meter hoher Kran tm Gewicht von 166 Ton¬
nen zusammen. Die Windstärke schwankte nach einem Bericht
des Luftfahrtmtnisteriums zwischen 75 und 85 Meilen pro
Stunde.

Sturmwctter auch in Holland.
Wie in England , hat auch in Holland in der

Nacht vom 23. znm 2g. Oktober ein heftiger Stnrm gewütet,
der an verschiedenen Orten , vor allem in den Städten , großen
Schaden anrichtete. Die Abfahrt mehrerer Schiffe mußte
auf die nächste Woche verschoben werden.

Zum Untergang der„Mafalda"
Das Reisebüro Dcschita, Generalvertretung der Navi-

gazione Generale Jtaliana in Stuttgart , hat von seiten der
Reederei die Mitteilung erhalten, daß nach den bisher ge¬
machten Feststellungen die Nachrichten über 46 Prozent des
Offizierkorps, 16 Prozent der Mannschaft, 46 Prozent Ser
Kabinenpaftagiere, 25 Prozent der Paffagiere 3. Klaffe und
16 Prozent der Zwischcndeckpassagicre noch ansstehcn.

296 Vermißte?
Die Niederlassung der Navigazione Generale Jtaliana

in Rio de Janeiro gibt bekannt, daß nach den letzten Zu¬
sammenstellungen noch 296 Passagiere der untergegangcnen
„Prinzipessa Mafalda " vermißt werden.

Vom Landtag
Regierungsantworte » ans kleine Landtagsanfragen.

Beim Wiederzusammentritt des Landtags wurden vom
Regierungstisch aus verschiedene kleine Lanbtagsansragcn
beantwortet . Wir heben aus diesen Antworten , die von
Ministerialrat Köstlin als Regierungskommiffar verlesen
wurden, das folgende hervor:

Die Versassnngsfeier in Württemberg.
Antwort auf die kleine Anfrage - es Abg. Keil <Soz .j:

„In Württemberg war es nie Brauch, Verfaffungstage durch
jährliche Feiern zu begehen? dies gilt sowohl von den Lan¬
desverfassungen von 1810 wie von der Reichsverfaffung 1871.
Von dieser jahrhundertalten württembergischen Ueberliefe-
rung zugunsten der Reichsverfaffung von 1919 abzugeyen,
wäre für die Regierung nur dann geboten, wenn der Wille
des Volkes dies forderte . Diese Voraussetzung fehlt aber,
da im württembergischen Volk so verschiedene Ansichten über
Zweckmäßigkeit oder Berechtigung einer sLerfaffungsfeier
herrschen, baß von einem Volkswillen, die Reichsvetfassung
von 1919 durch Jahresfeiern zu begehen, unmöglich gespro¬
chen werden kann. Solange die politische Zerrissenheit des
deutschen Volkes einen von den Gefühlen der ganze» Na¬
tion getragenen Nationalfeiertag nicht ermöglicht, liegt
gegenseitige Duldung der verschiedenenAuffassungen allein
im Interesse des Landest Es muß also gleiche Freiheit be-
stehen für diejenigen, die den Verfassungstag begehen ober
an Verfassungsfciern teilnehmen wollen, wie für diejenigen,
die dies nicht tun . Diese Erwägungen , die das Verhalten
der wttrtt . Regierung bestimmt haben, decken sich mit den
Vorschriften der Reichsverfaffung, die keine Verfassungs-
feter kennt, wohl aber in ihren Art . 118 und 136 allen
Staatsbürgern und auch den Beamten die Freiheit ihrer
politischen Auffassungen im Nahmen der Rechtsordnung ge¬
währleistet."

Der Erutcansfall in Württemberg.
Antwort auf die kleine Anfrage der Abgg. Dr . Dtröbel,

Stooß und Gen. (BB .): „Das Wtrtschaftsmtnistertum hat
alsbald bas erforderliche getan, um der Landwirtschaft Ar¬
beiter zur raschen Bergung der Ernte zu verschaffen. Wo
die ungünstige Ernte eine Notlage geschaffen hat, werden
die Grund , und Gebäudestenern zinslos gestundet werden.
Der Herr Reichsfinanzmtnister hat die Präsidenten der Lan¬
desfinanzämter angewiesen, in den geschädigten Gebieten
mit Stundungen von Reichssteuern besonders wohlwollend
zu verfahren und die Erlassung rückstän- igeg Neichssteuern
da zu erivüuen, wo ein erheblicher Teil der Ernte vernichtet
ist und die Landwirte außerdem größere Darlehen zurück¬
zuzahlen haben. Ferner hat der Staat der Landwirtschaft,
ltchen Genossenschastszentralkaffe einen Getreibeumschlag-
krebit von 1>L Millionen Reichsmark zu günstigen Bedin¬
gungen gewährt. Es ist zu hoffen, daß diese Maßnahmen
die Wetterführung der geschädigten Betriebe in allen Fällen
ermöglichen."

Masseuansammlnngen in Seuche-Sperrbezirken.
Auf die kleine Anfrage des Abg. Ströbel (BB .) wird u.

a. erwidert : „In den Jahren 1919/26 waren alle Oberämter
so verseucht, daß nur wenige Gemeinden verschont geblieben
sind. Zurzeit sind im Oberland nur 18 Gemeinden, die sich
auf 6 einander benachbarte Oberämter verteile», verseucht,
im ganzen übrigen LaiH nur ein einziges Gehöft, und zwar
im Oberamt Neuenbürg, unmittelbar an der Landesgrenze.
Der Seuchenstand ist also verhältnismäßig günstig, obwohl
die jetzige starke Viehbewegung durch den Weidegang die
Voraussetzungen für stärkere Verseuchung gibt. Es ist zu
hoffen, daß es durch die umfangreiche Anwendung des Maul-
uud Klauenseuchenserums, wozu öffentliche Mittel bereit¬
gestellt sind, gelingt, die Seuche auch tm Oberland bald zu
tilgen, wie dies bet den früheren Senchenausbrüchen regel¬
mäßig geglückt ist. Die Verwendung des Maul - und Klaucn-
seuchenserums ermöglicht es auch, unter den vom Innen¬
ministerium festgestelltenBedingungen Märkte in Bezirken
abznhalten, in denen Maul - und Klauenseuche ist. Das In¬
nenministerium beabsichtigt deshalb nicht, den Personenver¬

kehr außer in Senchengehöftcn auch sonst tn Räumlichkeiten
zu beschränken oder zu verbieten, in denen sich für die Seuche
empfindlicheTiere befinden."

Beschleunigung der Rentenbescheidean Unfallversicherte.
Die kleine Anfrage des Abg .Dr . Häcker lBB .) betr. Er-

tcilung von Nentenbeschciöenan Unfallversicherte aus der
Landwirtschaft hat das Wirtschaftsministerium wie folgt be¬
antwortet : „Die württembergischen landwirtschaftlichen Be-
rufsgenossenschasten sind bemüht, die Erteilung der Nenten-
bescheiöe in der Unfallversicherung tunlichst zu beschleunigen.
Ausnahmsweise Verzögerungen sind teilweise auf verspätete
Anzeige des Unfalls und vielfach auf den verspäteten Ein¬
gang der ärztlichen Gutachten znrückzuführen. Letzterem
Uebelstaud versuchen die Berufsgenossenschaftcnnach Kräften
zu begegnen. Das Wirtschaftsministerium hat die Versiche-
rungSträger auf die Wichtigkeit beschleunigter Erteilung der
Rentenbescheide hingewiesen.

Aus Stadt und Land
Calw,  den I . November 1927

Konzert des Liederkranz Simmozheim.
Auf. letzten Sonntag hatte der Liederkranz Simmozheim

zu einem Konzert in den Saal des Gasthofes zum Lamm
eingclaüen. Es war wohl das erste Mal , daß ein öffent¬
liches Konzert von solchem Gehalt durch den Liederkranz
Simmozheim anfgeführt wurde. Dem Dirigenten des Ver¬
eins, Lehrer Albert Fi sch er - Simmozheim, gebührt daS
große Verdienst, die in jeder Hinsicht wohlgelungene, groß¬
angelegte Veranstaltung tn die Wege geleitet nnd zu einem
schönen Erfolg geführt zu haben. Was bas heißt, welch ge-
wattigen Aufwand an Arbeitseifer , Begeisterung und Liebe
zur Sache, von den organisatorischen Schwierigkeiten ganz
abgesehen, eine derartige Tat beim Gesangsletter wie bet
den Sängern voraussetzt, kann nur der Eingeweihte beur¬
teilen, uns verbleibt die Pflicht, diese vorwärtsdrängende
Leistung mtt warmem Dank anzuerkennen und zu hoffen,
daß sie Nachahmung finden möge im Bezirk, bringen doch
solche Konzerte einen nicht zu unterschätzendenAuftrieb in
die Singetätigkeit der Vereine, dadurch, baß sie die Spann¬
kraft nnd Intensität der Leistungen in schöner Weise stet-
gern und durch die Mitwirkung von Solisten die Pflege der
Sangeskunst eine Veredelung erfährt . Dank der rastlosen
und liebevollen Tätigkeit seines Dirigenten hat der Lieder¬
kranz Simmozheim in verhältnismäßig kurzer Zeit eine be-
deutsame Entwicklung genommen. Die Leistungen des Ver¬
eins bei den letzten Sängcrfesten , insbesondere tn Decken-
pfronn , sind noch in bester Erinnerung und haben ihm in
weitem Umkreis einen vorzüglichen Ruf eingetragen . Kein
Wunder also, daß der schön geschmückte Saal im „Lamm"
die große Schar der Gäste von Nah und Fern kaum zu fassen
vermochte, daß gewaltiger Beifall de» Sängern nach jedem
Lied aufrichtige Anerkennung zollte, „Der Lteberkranz Sim-
mözheim leitete mit der vortrefflichen Wiedergabe seines
Deckenpfroitner Prelschors „Waldesweise" von E. S . En»
gelsüerg das Konzert stimmungsvoll ein. Der Chor sang
mit schönem, warmem Klang und zeigte sogleich seine gute
technische Schulung. Besonders die klare Durchleuchtung deS
Sttmmengewebes und der auch bet Steigerungen gehalten«
schöne runde und geschlossene Chorklang seien hier rühmend
hervorgehoben. Albert Fischer verstand es, seinen Chor
wohl zu führen : musikalisch und eindringlich im reich ge¬
stuften musikalischen Ausdruck. Seine beste Leistung erreichte
dann der Chor in der volksliedhaften Komposition von O.
Löffler : „Es fiel ein kühler Taue "? der Bortrag zeichnete
sich durch feines Ausdrucksvermögen und reiche Abschattung
aus . Der als Gastveret» an dem Konzert beteiligte Ar¬
beiter-Gesangverein Frohsinn -Weilberstadt sang mtt Tem¬
perament und Frische zwei Silcherlteber und vollbrachte eine
— wenn man die Jugend des Vereins berücksichtigt— recht
angemessene Leistung, welche dankbaren Wtederhall fand.
Als Solisten hatte man die Herren Ernst Schmidhuber»
Hirsan (Tenor ) und Hauptlehrer Mall - Calw (Klavier)
gewonnen, welche wesentlich zu dem schönen und reichen
Verlauf des Konzerts beitrugen . Ihr Programm umfaßte
unvergleichlich schöne Lieder von Beethoven, Schubert, Men¬
delssohn und Hugo Wolf. Ernst Sch mtdh über  ist ein
ebenso geschmackvoller wie musikalischer Licdersäuger. Seine
stimmlichen Mittel haben eine sehr guteSchulung durchlaufen
und fügen sich mühelos seinen Bortragsabsichten. Das Ge¬
biet der Ltedlyrik liegt ihm vortrefflich, vornehm im Aus¬
druck, durchwärmt und beseelt er sie, wobei die volle und
weiche Tongebung seiner Stimme ihn auf bas Vorteilhafteste
unterstützt. In Hauptlehrer Mall-  Calw fand der Sänger
einen feinsinnigen Begleiter , begabt mit sicherem Klanggefühl
und bemerkenswerter Reinheit in Empfindung und Aus¬
druck. Zum Abschluß sangen nach einem Lied von Schälken,
die Männerchöre des Liederkranz Simmozheim und des Ar¬
beiter - Gesangvereins „Frohsinn" - Weilderstadt gemeinsam
den erhebliche Ansprüche stellenden Zyklus „Südslawische
Dorfbtlder " von Jüngst . Fischer führte seine Säimerscha«
ruhig und klar. Man empfand den Wert, den der Dirigent auf
sorgsame Einstudierung , auf schönen warmen Chorklang und
auf die Einheitlichkeit tm musikalischen Ausdruck gelegt hatte,
mit Bewunderung und spendete nicht endenmollendcn, sehr
verdienten Beifalü Nach einer dankbar aufgenommcnen Zu¬
gabe sprach der Vorstand des Liederkranz Simmozheim allen
Mitwirkenden und auch den Gästen den Dank des Vereins
aus und überreichte als äußeres Zeichen der Anerkennung
dem Dirigenten wie den beiden Solisten Blumengaben . Der
Liederkranz Simmozheim darf auf diese hohe Leistung, mtt
der er unter den Vereinen gleicher Größe tm Bezirk einzig
dastehen dürfte, mtt ganzem Recht stolz sein, wir wünschen
ihm unter der Leitung seines bewährten Dirigenten eine»
wetteren glückhaften Aufstieg.



Evang . Bolksbund.
Vom Evang. Volksbund wird uns geschrieben: In ver¬

schiedenen Städten Württembergs spricht im Auftrag des
Evang. Vvlksbundes Frau Elly Heuß - Knapp  über
,'ozialethische Fragen,- sie wird am Mittwoch auch in Calw
sprechen über das interessante Thema : „Sitte nnd Tradition,
ihr Wert und Unwert ". Frau Heuß-Knapp ist sozial sowie
in der christlichen Jugendbewegung tätig, und es ist ein ern¬
ster, von hohem Gesichtspunkt aus gestalteter Vortrag zu er¬
warten.

Eine Spende sür das Evang. Bercinshaus.
Das Leipziger Solvqnartett hat aus dem Ertrag seines

hiesigen Konzerts in dankenswerter Weise 50 an die Kasse
des Vereinshauses , das sich bekanntlich in großen Bannöten
befindet, abgcführt.

Brieftanbenausstcllung in Altbnrg.
Am kommenden Sonntag findet in Altburg im Gasthaus

zum „Lamm" die jährliche Ausstellung der Brieftauben des
Züchtervereins „Schwarzwald" Altburg und Umgebung
statt. Noch mehr wie im Vorjahr wird der Verein darauf be¬
dacht sein, gutes und schönes Material zu zeigen. Die Tau¬
ben sind in 5 Klaßen eingeteilt. Klasse 1: alte Fliegcrtiere;
Klasse 2: junge Sieger , Klasse 3: junge Flieger,- Klasse 4:
alte Schönheitstiere : Klasse 5: junge Schönheitstiere . Die
Neiseletstnngen sind also mit von Bedeutung und in Zu¬
kunft können nur noch Tiere mit Reiseleistungen ausgestellt
werden. Was eine Taube leisten kann, wird deutlich, wenn
man weiß, daß 60—80 Kilometer in der Stunde zu Durch¬
schnittsleistungen gehören. Dem Verein wäre ein guter Be¬
such zu gönnen.

Wetter für Mittwoch nnd Donnerstag.
Der Hochdruck liegt jetzt im Sübostcn. Im Norden ist

eine Depression, die Süddeutschland mit einer Randstörung
berühren dürfte, so baß für Mittwoch und Donnerstag nach
vorübergehender Bedeckung wieder aufheiternbes und vor¬
wiegend trockenes Wetter zu erwarten ist.

*
SCB . Pforzheim, 31. Okt. Als am Samstag abend der

Gärtnermeister Rau und seine Frau nach beendetem Ber-
kaufsgeschäft vom Friedhof nach ihrem Hof draußen an der
Wtlferdinger Straße heimfuhren, begegneten ihnen unweit
-es Hofes drei Motorradfahrer in voller Fahrt . Obwohl
-as Fuhrwerk des Rau beleuchtet war uud rechts am Gra¬
ben fuhr, sauste einer der Motorradfahrer , der 27jährige
Artur Hösle, auf das Fuhrwerk und riß mit dem Nummern¬
schild des Rades dem Pferd den Leib derart auf, baß die
Eingeweide herausfielen . Der Motorradfahrer flog auf den
Rasen und erlitt eine Gehirnerschütterung. Er wurde ins
Krankenhaus verbracht. Das Pferd mußte getötet werden.

SCB . Stuttgart , 31. Okt. - Der Würit . Sparerbnnd e.
V. Stuttgart schreibt uns : Die Neichstaguug der Sparer,
Rentner und Gläubiger hat zum Weltspartag folgenden Be¬
schluß gefaßt: Die Reichstagung richtet an die Regierungen
des Reiches und der Länder, an die Gemeinden und an die
Sparkassen selbst die dringende Aufforderung, mit dem Bei¬
spiel ernstlicher Sparsamkeit voranzugehen. Sie fordert als
Voraussetzung für das volkswirtschaftlich unbedingt not¬
wendige Sparen die Wiederherstellung des Vertrauens der
Sparer zu den Sparkassen und zu deren Garantien durch
eine gerechtere Aufwertung der alten Spareinlagen unter
Beseitigung des „Wilhelmshavener Systems". Sie fordert
ferner Sicherung des neuen Sparkapitals durch Erhaltung
der Kaufkraft der Reichsmark.

SCB . Stuttgart , 31. Okt. Geh. Oberkirchenrat D. von
Römer, erster Stellvertreter des Kirchenpräsidenren im Ev.
Oberkirchenrat, Ehrendoktor der evang.-theol. Fakultät der
Landesuniversität ist hier im Alter von 74 Jahren gestorben.

SCB . Enzberg, OA. Maulbronn , 31. Okt. Der 65 Jahre
alte Zimmermann Gottl . Setfried wurde beim Absagen von
Sparren am Giebel der im Umbau befindlichen Schmiede von
den abstürzenden Balken mltgerissen und auf den Boden
geschleudert, wo er mit schweren Verletzungen liegen blieb.
Setfrieb ist seinen Verletzungen im Pforzhetmer Kranken¬
haus erlegen. — Der verheiratete Presser Wilhelm Epple

von hier hatte das Mißgeschick, die rechte Hand in die Presse
zu bringen, so daß ihm drei Finger abgedrückt wurden und
er ins Krankenhaus gebracht werden mußte.

SCB . Baihingen a. F ., 31. Okt. Durch die Feuchtigkeit
der Rennstrecke ereigneten sich beim gestr. Motorradrennen
verschiedene, jedoch leichte Unfglle. Einer davon hätte leicht
schlimmere Folgen haben können. Fahrer Giggenbach, der
etwa 106 Meter vor der Schattenquelle ausglitt und etwa
5 Meter schleifte, wurde durch Anprall auf daS Straßen¬
bankett etwa 7—8 Meter weit geschleudert, und zwar ge¬
rade auf den Sanitütsmann Hertneck zu. Dieser sprang mit
ausgespreizten Beinen hoch und über Giggenbach weg. Der
Führer der Vaihinger Sanitätskolonne , der hinter Hertneck
gestanden, besaß die Geistesgegenwart, den Stürzenden mit
den Armen aufzufangen. Der Fahrer erlitt dadurch nur eine
kleinere Verletzung am rechten Auge sowie eine leichte Ge¬
hirnerschütterung.

SCB . Plochingen, 31. Okt. Am 29. Oktober hielten die
Bezirkslehrervereine Eßlingen , Göppingen, Kirchheim, Nür¬
tingen, Urach und Reutlingen im Waldhorn in Plochingen
eine gut besuchte Gauversammlung ab, in der in einer Ent¬
schließung der neue Entwurf eines Retchsschulgesetzes, der
gegen den Geist und den Wortlaut des Art . 146 der Reichs¬
verfassung verstoße, abgelehnt wird.

SCB . Gnteuberg, OA. Kirchheim, 31. Okt. Anläßlich der
hier abgehaltenen Hochzeit eines Hofbauern von Krebsstetn
wurde wie üblich mit Böllern geschossen. Zur Zeit des Kirch-
gangs sollten in den Felsen oberhalb Gutenbergs einige
Schüsse zur Entzündung gebracht werden. Da einer nicht
losging, wollten zwei junge Leute von Krebsstetn nach der
Ursache sehen. Im selben Augenblick kam die Ladung zur
Entzündung und riß dem zunächst Stehenden die ganze Schä¬
deldecke vom Kopf weg. Er war sofort tot. Sein Kamerad
Mall , der hinter ihm stand, erlitt schwere Verletzungen im
Gesicht.

Turnen
AuSschnßsitzung des Ragoldgans der Deutschen Tnrncrschaft.

Im Anschluß an die Turnwarteversammlung in Horb fand
am Sonntag in Nagold eine Ausschußsttzung des Nagoldgaus
statt, tn welcher der Gauvertreter Prob  über die turneri¬
sche Tätigkeit im Gau während des letzten Halbjahres Be¬
richt erstattete. Gauschwimmtag, Gauturnfest, Gauspieltag
sowie Kreisbergsest bedeuteten gewisse Höhepunkte dieser Tä¬
tigkeit. Im allgemeinen dürste aber bas turnerische Leben
im Gau etwas reger sein. Vom Vorsitzenden wurde die
Frage einer etwaigen Zusammenlegung des Unteren
Schwaxzwald- und Nagoldgaus angeschnitten, die eigentliche

> Beratung und Beschlußfassung aber dem nächsten Gautag
Vorbehalten. Dieser soll laut einstimmigem Beschluß am
15. Jan . 1928 jn Bad Liebeyzell abgehalteu werden. Von ver¬
schiedenen Seiten wurde eine zahlreiche Beteiligung am
d̂eutschen Turnfest in Köln angeregt und zu diesem Zweck
die Anlage von Reisesparkassenenrpfohlen. Die Aufstellung
eines Wanbertnrnlehrers durch den Kreis wurde begrüßt.

Geld-,Volks-und Landwirtschaft
Berliner Brtefknrse.

100 holl. Gulden . 168,97
100 franz. Franken 16,46
100 schweiz. Franken 80 .88

Börsenbericht.
SCB . Stuttgart , 31. Okt. Die Börse lag heute wieder

schwach bei nachgebenden Kursen.
Prodnktenbörse und Marktberichte

beS Landwirtschaftliche« HauptverbandeS Württemberg und
Hohenzollern E. B.

L. C. Berliner Produktenbörse vom 31. Oktober
Weizen märk. 244—247, Roggen mark. 23S—243, Gerste

220—266, Hafer märk. 209—212, Mais prompt Berlin 191 bis
193, Weizenmehl 31- 34,59, Rvggenmehl 32- 33,69, Weizen¬
kleie 14.59—14.75, Roggenkleie 14.75—15, Raps 335—349,
Biktortaerbseu 52—57, kl. Spetseerbsen 35—37, Futtererbsen

22—24, Peluschken 21—22, Ackerbohnen 22—24, Wicken 22—24,
blaue Lupinen 14—14,50, gelbe 14,50—15,69, Rapskuchen 15,00
bis 16, Leinkuchen 22,39—22,50, Trockenschnitzel 19,69—10,89,
Soyaschrot 20—29,40, Kartoffelflocken 23,59, Sprisekartoffcln
weiße 2,40—2,79, rote 2,79—3,29, gelbfleischige 3,29—3,70
allgemeine Tendenz: ruhig.

Landesproduktenbörse.
SCB . Stuttgart , 31. Okt. Der Preisöruck der amerikaui.

schen Getreidebörsen hat tn den letzten Tagen nachgelassen
und da trotz den günstigen Ernteberichten der Ausfuhrlän¬
der die jetzigen Preise nicht mehr für hoch gehalten werden,
hat sich ein lebhafteres Geschäft entwickelt. Es wurden von
den Mühlen größere Posten Mehl verkauft und dementspre¬
chend auch Deckungen in Getreide vorgeuommen. Es notier¬
ten je 100 Kg.: Auslandswelzcn ab Mannheim 29—31.25 (am
27.7 Oktober 20—31>, württ . Weizen (neue Ernte ) 24.25 bis
27.50 s24.25- 27.25), Sommergerste (neue Ernte ) 24—26
sunv.), Ausstichware in Sommergerste 26—28 snnv.), Roggen
(neue Ernte ) 24—26 sunv.), Hafer sneue Ernte ) 18—22.59 s18
bis 22), Wiesenheu sneue Ernte ) 5.75—6.59 s5.75—6.25), Klee¬
heu sneue Ernte ) 6.25—7.59 (6.25—7.25), drahtgepreßtes
Stroh 3,6—4 sunv.), Mühlenfabrikate : Weizenmehl 39.75 bis
49.25 (39.59-^ 9), Brotmehl 31.75- 32.25 (31.59—32), Kleie
12.50—12.75 sunv.) Mark.

Calwer Wochenmarkt.
Bei dem am letzten Samstag stattgefundenen Wochcn-

markt wurden folgende Preise bezahlt. Kartoffel 5 Land¬
kraut, Einmachkraut, 3 je der Zentner . Rotkraut 15
Weißkraut 12 Wirsing 15 rote Rüben 12 gelbe
Rüben 12 -f, Spinat 49 -f, Tomaten 49 Zwiebel 15 je
bas Pfund . Blumenkohl 49 bis 1 ^s, Rosenkohl 25—39 -f,
Sellerie 19—20 »f, Endivien 12—17 „f, Birnen 19—13 -f,
Zwetschgen 29 -f, Nüsse 49 -f, Tafelbutter 2,30 Landbut¬
ter 1.79—1.89 .̂ s, frische Eier 16—17 -f, Handelseier 14 bis
15 -f.

Biehpreise.
Feldstetten, OA. Münstngen : Ochsen 309—890, Kühe 359

bis 659, Kalbeln 359- 699, Jungvieh 189—310 — Munder-
kingen: Pferde 189—669, Farren 345—630, Ochsen 409—999,
Kühe 209—569, Kalbeln 429—729, Rinder 209- 400 —
Bellberg : Kühe 270—659, Rinder 269—655, Jungvieh 160 bis
249 —Welzheim:  Farren 409—609, Ochsen6—890, Stiere
899—599, Rinder 265- 609, Kühe 209—790, Kalbeln 400- 699,
schwere Pferde 899—1309, leichte 339- 609 das Stück.

Schweinepreise:
Aulendors: Milchschweiue 19—25 ./t. — Bönnighetm:

Mtlchschweine 12—17,- Läufer 32—41 — Gaildorf : Mtlch¬
schweine 1H—?2 . Gerabronn : Milchschweiue 15—21
— Herrenberg : Milchschweine 15—39, Läufer 49—62 —
Nürtingen : Milchschweine 16—33 — Schömberg: Milch»
schwesne 14—22 — Spaichtngen: Milchschweine 13—19
— Sulz a. N-: Mtlchschweine 15—27 — Winnenden:
Mtlchschweine 16—22, Läufer«85—59 das Stück.

Biberach: Läufer 35—45, Mtlchschweine 18—27^ s —Din¬
kelsbühl: Saugschweine 15—26 — Dörzbach a. Jagst:
Mtlchschweine 25 — Niederstetten: Saugschweine 15—29
^ — Jllertissen : Ferkel 18—29, Läufer 33—44 — Ober¬
sontheim: Mtlchschweine16—26

Kruchtpreise.
Aalen : Weizen 15—16.39, Mischling 13, Roggen 14, Gerste

13—14, Haber 10—1169 — Heidenheim: Kernen 14.45,
Weizen 13—16, Gerste 12.89, Haber 9 — Nördltngen : Wet-
zen 13—13.49, Saatroggen 15—17.60, Gerste 11.60- 13.29, Ha-
ber 9.69—11, Bohnen 19.39—19.55 — Lauingen : Wetze«
13.20. Gerste 12.40—13, Haber 9.59—19 — Leutktrch: Gerste
11—12.25, Haber 12.69- 12.75 — Riedltngen : Weizen 18.49
bis 13.79, Futtergerste 1969, Braugerste 13—13.79, Haber 19
bis 11 der Zentner.

Biberach: Wetzen 13—13.59, Gerste 12.69- 13.49, Haber
19—11, Futtergerste 12 — Jllertissen : Kernen 15, Wetzen
13.59, Roggen 18, Gerste 13.59, Haber 1969—19.79 ber
Zentner.

MllWI« Mm MMMW
auf saure

« -AW
aller Art repariert

3 . Odermalt
Friseurgeschäft

d.Adler, Telefon 249
Zwei guterhaltene

UW
nimmt noch entgegen

Otto Jung.
Kl. Familie, 2 Personen

sucht
2-3ZiMtt

Kleines

AWM
mit Küche

auf I. Dez. oder früher.
Angebote unterK. L. 258

an die Geschäftsstelle ds. Bl.

899 und 1399 Sie. haltend
verkauft

Andreats . Hirsau

gut erhalten, zu verkaufen.
Zu erfragen in der Ge¬

schäftsstelle ds. Bl.

Ev. Bolksbund Lalw.
Mittwoch, 2. Nov .. abends 8 Uhr. im Bereinshau»

Vortrag
von Frau Elly Hentz-Aapp (Berlin) :

.Sitte«.Traditio», ihr Wert«.Unwert".
Herzliche Einladung! Der Ausschuß.

3 schöne, sommerliche FreundlichZimmer
mit Srparat -Eingang und
Kochgelegenheit hat sofort
oder später zu vermiete«.
Wer, sagt die Geschäftsst.

ds. Bl.

l
heizbar,

sofort zu vermiete ».
Wo, sagt die Geschäfts¬

stelle dieses Blatte».

Oberkollwangen, 3l. Okt. 1927.

Todesanzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten

die schmerzliche Mitteilung, daß unsere liebe
Mutter und Großmutter s

MM ZW
Witwe I

unerwartet rasch in die Ewigkeit abgcrusen
wurde.

Die tiestrauernden Kinder.

Beerdigung Mittwoch nachm.



^ Für die kältere Jahreszeit empfehle ich in allen Größen gestrickteSweter, Westen
und Pullover

Größe 1 — bis 3 Jahre alt
2.80, 2.95, 4.50, 5.50, 5.60, 6.10, 6.30

Größe 2 — bis 5 Jahre alt
3.40, 4.35, 4.90, 4.95, 6.45, 6.50, 6.80, 6.90, 7.20, 7.60

Größe 3 — bis 7 Jahre alt
3.80, 3.90, 4.80, 5.40, 6.80, 7.20, 7.50, 7.60, 7.95, 8.60

Größe 4 — bis 10 Jahre alt
5.25, 5.85, 7.25, 7.40, 8.00, 8.10, 8.30, 8.60, 8.70, 9.70

Größe 5 — bis 14 Jahre alt
5.85, 6.45, 6.70. 7.50, 8.00, 8.80, 8.85, 9.20, 9.60

Größe 6 ^ bis 17 Jahre alt
6.45, 8.00, 8.90, 9.60, 10.00. 10.50, 11.60

Größe 7 — für Erwachsene
7.00, 7.65,8 .80, 9.60, 10.50, 11.60, 12.15, 12.75, 13.20

Kiibler-Sweter
in vielen Farben

PMMchle,mMllt.EM
»Ä rietet der SmiSsrau dt»

SchUMMMWMerei?
^1 -IAOlIüOlüNW^ IllNW )«ä«r N«u,b »lttia4»poLt«a vor» 25 ptä . «Q »utvLrt , viril

K«v »»ck«o kommt mit keiner tromcken VL »e b « 1aÜorLknra-. Oe»uozernL«»«bea«2e1cko«a LLllt«todarck ve-
VMt- Luellwajjer

VvnschbeeüGchttgung»nta« ^ »«t»ii«t

»«dorrt <t»s Oeveb ». gibt äer VLsck« 6ea beliebten votckm»
Ortik nnä »cdeLlt einen reinen, netürlicb -veiben I'on.

«m- ikt äea - enren vetrteb nnä La6et cii» »elten rur Ver-
«LVttNvN»IffN kaSuoL »tedeoä « Vervenciua- «um Trocknen. Xn «cküoea

^e -ea vtrd ciis VLsck« lm bretea üetrocknvt. >ka KeLentegea in Trocken-
»o1»EEn unter ä»aera ^«r 2utübrunjt vor» briscbiutt.

berü - iick rie» ^eAen». der ^ ustübrung und I^eteruaL
, ete. vlrck veitgebenäet geübt, »okera e» mitgeteUt b»v.

»ecbiiete vermerkt lei.
^UMßOAee -8 »N §§chVNtßtHtH vir6 nur »nt »»»örückUcke» Verlengen ebne besoaclere Ke-

recdaaog »uegetabrl . blecken vi « V̂sln. Obst . Date «1e.. ciio
dekeantULdNurck norm»!»» Veecden mit Seil« unä Sorte nickt kereusgekea.
verrtea «turck «̂ » Vetrledsledoratorium Srtltck entkernt.

^ öurck ät« pluackberecdauog erreicht. Sei ge-
?DŴ» »VffIveß-ü -V neuem biockreckneo retgt etcd. äek die WLscka

^ nickt teurer let. »I» im eigenen tleuee gevesckeo. Lrspert bleiben Arbeit,
>1Lb« uock Verrlrok.

virrt öurckgekübrt 6arck rszttcke ^.bboluag. uack Zustellung
VeVtsvIev rvßvfvv4ee -d tnaerbelb 4 l 'egen. ln ^ usaebmeiiüiva kenn «Lese brtst nock

rerkürrt vercteo.

Kisfenschastlicke Vrtriebsleitung
prexi». nnter »tüt»t «turck «ti« vieseasck »tt11cken Lrgedaisse im eigenen
VersuckeledorLtorium. velckem ein promovierter lexttl -Lkeintker vorstebt,
gevLkrleleten lLagst» OedmucksiLbigkett «le» »nvertreutea V̂»sckgutes.

VahnsenduiMli Hverrlea»1» Stlpvsten  kertiggesteUt. 2u »Sll»ilrii »K
Statlvll » U «lb» >»L«U. WüeIt »«i»Äui >ch ltvalsul » «.

Auskunft erteilt gerne

Lei »varrvaläl -VLsckerel
HirsLti (ltIeii » Vi >l>d »li)
lelepdoa ^ mt l-lebenrell 36

Unser I^näennmbnn istkeoacivt.
8 !« lr»»k«r»

Ke! uns <jus1it » tov »rei»
na killtxntea kreisen,

desbslb bitten vir um Iliren Lesuck unci 8le verden dies
ciurck eigene Deberreugung bestätigt finden. ^nläkl.unsererivieveirLirorrktvbio
Leben vir aut sämtlicke V/aren beim Linlcsuk von 5.- îlc.sn

r̂ .ciuen 8ett6sm38te , lcsrrierte und geblümte öettreu
WäscbetuckL!ür beib- u. Lettväscke . Halbleinen tür Lettücker. -v-vsei,.
Usipkei, l 'aZckentilcker, varme kettücker, 2ekir, ^ekirklaneile, blemcienklsnelle
in veik . karblg, Irarriert und gestreikt, kkandtllcber, frottierksndtücber, Oläser-
tücber, Lckllrrenreuge gestreikt und geblümt. V/scbstucke , l 'isckdeclcen,
8rstiir."8väscke , Kindericittel usv . Ltrumpkvsren tür Damen, Herren u.
Xinder7Irikotsgen , lierrenkemden, Kragen, Kravatten, 8por1gUrteI, Hosen¬

träger, 8oclcenbalter, sämtlicke Kurrvaren.

LKX 8 V L 088  L LiL.

Lsl '^ , L̂sderotr . 103 avk . Liseakairdl .IierLoz.

Lalw.
Grundftücksverpachlung.

Am Mittwoch, den2. November, nachmittags2 Uhr
werden 5 halbe Morgen Acker tn der Nähe des neuen
Sportplatzes gelegen, auf rin Jahr verpachtet.

Zusammenkunft bei der Backhiltte.
Den 31. Oktober 1927. Stadtpflege.

morgen Mittwoch , den L. November 1SL7,
nachm. S—8 Uhr,im RathausZimmerNr . 8.

Wir haben anf Lager:
ThlMM-l
Kaimt SrdmWcheWehlMais

Maismehl
Mmehl
Welze»

Leiimehl
Sillerdalh.

Ausgabe Mittwochs und Samstag ».
Die Geschäftsstelle.

Verkaufe billig einige gebrauchte

Motorräder
Hans Stürner, Teuchelweg.

Calwer
„Liederkranz"

Herbst-
Veranstaltung

am Samstag , den 5, November 1927
abends 8 Uhr in den Räumen d. Bad . Hofs

mit Gesangs -u.Musikvorträgen
und nachfolgendem TaNH.

Leitung:
Herr Musikdirektor FritzSchrafft-Pforzheim

Unsere passiven Mitglieder mit Angehörigen
werden hiezu eingeladen.

Ntchtmttgliedrr haben keinen Zutritt.
Der Ausschuß.

Lampen lchirnr-GefleLs:
30 Zentimeter Durch« . 1,19 Md.

öv „ „ L.VVM «.
? SV „ .. 2.SS Mk.

7U „ » S.LSMd.
I». Iapanselde 90 cm breit 4.89 Mk . in vielen
Darben , 1a. Seidenbatift 1.SS Mk. sowie sämtliche"'NS-, ftntzkLnaMik«
LkL:«"LNeaSierzietze«

R»iiersRftell««s:ZN'L "'LK.L
der Lampen aurgeführt.

Verkauf bei : Martha Such«, Hermannflr . Nr . 888.

Bettstelle«
empfiehlt

Larl Her zos, NsMMavs.Lcderftrliße.

Nkile Anzüge nnd Müntel für Herbst vndMnter
WI«Wß.MmahlWLager».W»k»ahae jtde»KaasWNg heflchtigt Werbe»

x

Paul Rauchte»am Markt»Calw.
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